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 ■  Erarbeitung einer Entscheidungsunterstützung
 ■  Identifikation von Rahmenbedingungen, unter welchen Spotter vorteilhaft sind
 ■  Entwicklung von Empfehlungen zur Integration von Spottern in Terminalprozesse
 ■  Bewertung der wirtschaftlichen und ökologischen Effekte 
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Die effiziente Gestaltung des Umschlagprozesses am 
Terminal ist eine wichtige Herausforderung im KV-Bereich. 
Die Verwendung von Spottern kann hierbei helfen, indem 
sie den Anlieferungs- und Abholprozess entkoppeln und 
die Wartezeiten für Spediteure und Transporteure reduzie-
ren. Jedoch sind die Anschaffungs- und Prozesskosten für 
Terminalbetreiber ein Hindernis. Um diesen Trade-Off des 
Spotter-Einsatzes transparent zu machen, wird ein Verfahren 
entwickelt, welches Vor- und Nachteile abwägt. 

Ziel des Projekts ist es, das Potenzial von Spottern für unterschiedliche 
Konfigurationen und Anforderungen von Umschlagterminals zu bewerten. 
Potenzielle Integrationsmöglichkeiten von Spottern sollen anhand von neu-
artigen, evidenzbasierten Verfahren identifiziert werden. Zusätzlich werden 
Empfehlungen für ein zukunftsorientiertes Design von autonom fahrenden 
Spottern aus den Ergebnissen abgeleitet.
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